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ergibt sich schließli ch unter Bcriicksichtigung geodätisch<'r 
Höhcuun tcrsehiede Ztl 

,1pges. = ,1PRohr + LlPArmaturen + ,1PAlJstre ilkorper + h y 

Hierin bNI E' utet 

y Wichte 

Technische G renzen bilden: 

n) der Tmbulenzgrnd mit Rücksicht nuf die Qualitütsl'rhal
tung der Milch . 
Hc soll 105 nich t ii bcrschrei ten, 

b) der Förd erdruck, der mit Riicksieht nnf Fes tigkeit und 
Nutzungsdnucr t!<'s RollI'es cincn zulü ss igen \Vel't, bei 
PE-Rohr NDI0 .LO kp/c m2 , fiil' k1l1'zz<'itige Belastung 
20 kp/cm2, nicht ii berste'igell d:lrf. Damit werde lI der 
möglichen Leitungslänge und dClll Höhenunterschied 
Grenzen gese tzt .. Da 20 kp/cm2 == 200 m Wnssersiiule, 
mJssen die mögJich<'1l Höhenulltprschied e in jedem Falle 
geringer scin , fnlls nicht eindeut.iges Gefälle mit freiem 
Ausfluß vorlif'gt.. In ebenpm Ccliinde Inss E' n sich Entfcr
Bungell his 20 I"n ulld mehr ohne weiteres mit dem zu
liissigcn Förderdl'\Ick ii bCl'windE'n. Durch Zwischenpllln
p<'nstatiollen könIltE'n die Grenzen "rweit<,I,t w<,I'd<'Il; 

c) ökollomischc I<rit<'ri<'n, .Tc nnch den örtlirh<'n \'<'g('ben-

h .. ite ll und BedingungelI des Anwend ungsfalles diirftcn 
die Ges:llnta nlagekost<' n 10 bis 2:) MDN/ lfd m betragen, 

In jt'd em Falle hat. eine Kosten- llIHI Wirtschaftlichk<'it.s
IWl'l'chnllng zu erfolg<'n, 

])as IIIil ehtransportsyst.em dn Zukunft wil'd durch dns 
,zwl'ckmiißige Ncbeneinandl'l' deI' sich gegenseitig f'rgänzl'n
den Spez ia lmilchtnnkfalll'zellge und IIlil chpipelines gekenn
zeiohnet scin, 
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Die Nutzungsdauer von Neopren-Zitzengummi Dr, G, WEHOWSKY' 
Staat!. gepr, Landw, D. KOHLSCHMIDT" 

1,0 N<,oprcn-ZitZ(' lIg11mmis mit großl'111 Kopf und :16 1\(,0-

pren-Zitzengummis mit klein('ln Kopf Wlll'dl'll eill('I' Dau('I'
erprobung unterzogcn, um fpstzllst<,lIen, \Vi(' sich die Zitzl'n
gummis im La ufc der Eillsatzzcit verä,,,kl'll, wnnllund dUI'eh 
welcbe Verä nd cl'llllg('n d<,s Gummis di e Eillsntzgrellze 1'1'

reicht ,~ird und ob es in Abhängighit VOll d(' r Eillsatzzl'it 
zu V<'l'iinderungen an dCll Zitzl'ngllmmis komlllt, die ditO 
.Mclkarbt'it bcei ntriichtig<'ll könnt'n. 

Erprobungsmethode 

Alle Zitzl'ngummis warcn ViSlll'1l von <,inwnlldfl'l'il' l' B<'s('hnf
f"nhpit.. Val' d,' m Versuch und während des Versuches crfolg
tell in Abstiindpll von 80 bis 2fiO Einsatzstund ('n I<ontl'oll
m<'SSlmgen an de li Zitz('ngllllllllis im demOlll.i('l't"ll Zusland. 

Auf Grulld der 1.um .Jnhl'<'sw<'chsl'l 196,>/ 66 allfgrtl'et.l'nen 
MKS entstandell all(,ll cinige größprl' Zeit.abstiilHJ<o \'on ,no 
bis :).)0 Einsatzstuudt'n . Die Zitz<'ngllllll11is wa rCll 3m Kopf 
dlll'eh Znhlen gekennzcichnet (ßild 1, 1'), 

Folgende \I<'ssungt·n wlu,deu vorgPllomml'll (s il'h f' nueh 
ßild 1): 

n) Lochdllrchm<,ss<, r im Zit.z<'ngummikopr, 
h) Kopfliingc 
c) Schllftliinge 
cl) Sehaftdurchnwss<' I' JO 111m unl<'rhnlIJ des I\.opf('s bzw, 

S,'haftdurchnwsscl' :30 nHn unt('l'halb des h.o pfl's Iwi 
Belastllng mit 0 ,:) .kp 

Die Maße :I) bis e) wlJl'dl'1I mit ('im'I' Sehil'blchr<: f('s lgf'stcllt, 
Zur Ahnahm e dCI' Ma ße d) kam cilw VOlTi"hlung mit einer 
Meßuhr wm Eins:Itz, Die Maße d) wurd en "11 der gleiche n 
.Meßstelle mit und olllw Belastung abgenommc n. Die Mes
sung mit Rc-Instllng di('lIt ZUI' Beurteilung cl <'I' V<'ründel'ung 
(kr Steifheit d('s Zitzengummis wiihrcnd d,'r Eillsatzz<'it. 
Alle Messullg('n fi'Ihrte di e glt'ichl' Pe'rson nm. 

Ergebnisse der Erprobung 

Die 7.itzenglll11mis mit großem Kopf (Nmpren I ) waren vom 
1.J nli 1963 bis 1. J ulli 1fJG6 jew<'ils täglich 7 h, insgesamt 
2100 h im Einsatz , Wiihr<'nd dies<'1' Z('it trat<'n b<,' i 18 von 

, 348 

1,0 Zit~(' ngulllmis Schiiden nnf. Beim Monticren rissl'n in 
einigen Fällpn die Löcher im Kopf c in, wenn durch Auf
schlagen mit der f1a ehcn Hand auf den Melkgummikopf die 
Sehaugliiser a us dem Sitz gcdrückt wurden, Hä ufigel' tra\<,n 
jedoch Risse a m Zitzengummischaft in Höhe des Schauglases 
auf. 
Del'artige Schädcn haben nicht etwn in einer mangclnd.'n 
Gummiqn a lität ihre Ursaehc, sondern tre ten auf, wenn sehr 
festsitzend e Schauglüser mit Gewalt ans ihrem Sitz gedrückt 
oder geschlagen werden, wobei oftmals die Schaugliiser z<'r
brechen und den Zitzengummischaft beschädigen, 

22 Zitz(,llgummis kamen dann nach 2100 h Zllr Endallswcr
tnng (Bild 2 bis G), Die gestricllf'ltell Linirnzüge haben fol
gende Bedeutllllg : Nnch etwa 790 Einslltzstunden wlll'd<'n 
die Melkgummis von den i\1<,lkern irrtümlich ausgebaut. 
Erst 19 Tage danach <'rfolgten die 1{0ntrolImE'sslmgen , Dt'r 
I<uI'venveriallf vom ZE' itpunkt des Ausballcs dN Zitz<,n
I-:urnmis bis Zlll' niichs t<'n I<ontrollmessllng ist gestrieh<'lt. 
Oie Zitzengummis blieben dann noch weiter e 1.7 Tage allS
gpbaut, In den Bildern sind während dieses Zcitabschnittps 
die Lini"nziige unterbrochen. DllI'ch den irrtiimlichen Alls
ball fielen insg<'sa mt 232 Einsatzstnnden aus, lnfolge (kl' 
zn dicsem Zeitpunkt a ufgetretell<,n MKS konnten die Zitzen
gummis vor dem Wiedercinban nicht vermessen werden, 
sondern Cl'st nil eh weiteren /,20 Einsatzstunden. Der Ver
lauf dcr Linien wä hrend di<,sPs Z('itabschnittes ist in den 
Bildern 2 bis 6 <,henfalJs gcst.richelt, d a die Ma ßc bci Wieder· 
inbetriebna hme nur geschätzt sind, 
Die Zitz<'ngllmmis mit kleincm Kopf (Neopren II ) wa l'en im 
Zeitraum vom 6. September 1965 bis 9 . .J uli 1966 jewei ls tiig
lieh 5 h und insgesamt 1530 h im Einsatz, Während dies<,I' 
Z<'it traten hei 13 von 36 Zitzcngummis während der D<,
montage ulld Montage Hisse an den Köpfen und Schaft
enden allf. 

In den Bildcl'll 2 his 6 werden die Mittelwerte von 22 Zitzen
gummis mit großen I<öpf",n (Neopren I) d en Mittelwerten 
von 2:{ Zitzengllmmis mit kleinen I(öpfen (Neoprcn 11) 

Ins Lit\lt fiir L mdledlnik der t\.nrl - i\l aT'x·Cnivcfsil~ l L('ipzig 
(Direklor ; I ng. Dr . agr. E. l'HU ~l ) 

.. VER Elf .. Etstcrwcrda 

De lll scho·At.rrartodmik . 17 . .Jg . . li eH 8· AlIgllsl laß, 



/. 

d 

~ . 1 

"Or-----.------,------.-----~----~ 2 

~% 

j 1/0 t-----:.,c-t-__ t--_-7''1-NltIP2-'l't_nt=(JJ}+_--I 

~ 
] 

1/8 

% r 

1000 
Einsolmi/ 

ft 

V \ ........ 

1500 11 2000 

_ ... /lQlfJl'rl/l7Jl 

/ 
/ lN~rendll} 
~ 

!18 
o 

Bild 1. 

Bild 2, 

Bild 3. 

Dild 1, . 

3 
5000 1000 1500 h. 2000 

[inso/mi/ 

Mdhtellen an d~n geprillten Zilzengummis, n Looh-Dmr" 
b KopfliinA'c, c Sohaftlönge, d Meßstolle Schuft-llmr, und 
Srhn(tein(nltung, e NumnH'1' des Gummis 

J.ochdurehmesscr im Zitzengllmmikopf in A bhijngigkeit von 
de r Einsatzzf'it des Zitzengummis. (laD % ~ 2lt , 11a mm bei 
Neopren I und 24,5 mrn bei Neopr~n 11) 

Kopflönge d er Zitzengummis in Abh ä ngigkeit ,"on der Einsatz
zeit (100 % ~ 1,2,15 mm bei Neop.'en I und 42,20 mm bei 
Neopren 11) 

Schnftdurehrnesscr 30 rum unterhalb d,'s Kopfes in A bhiingig
keil von der Einsntl.1.eit des Zit.zengummis (100 % f:: 26,60 mm 
bei l\'oopren I und 27,2 mm bei Neopren 11) 

gegenübel'gestellt. "rührend die Unterschiede zwischen den 
bei den Zitzengummiarten bei den KopfI11jaßen durch die 
Form des Kopfcs bedingt sein dürften, sind die Differenzen 
zwischen den Schartma ßcn wahrscheinlich materialbedingt. 
Die Zunahme der Sehaftlänge ist bei beiden Zitzengummi
al'ten vC'rmutlich auf d'Us nach j"dpr l(ontrollmessung erfolgte 
Nachspannen zurückzuführen . Sofel'll aus Reinigungsgt'ün
den nicht eine Drmontage angera ten wird, sprechen keine 
melkteehnischen , Komponenten flir cin oftmaliges Nach
spannclI wiihrend dpr Einsatzzrit oder gar eine Kürzung 
der Neoprcn-Zitzengummis. 

Am Ende der Erprobung wa ren beide Neoprcn-Zitzengummi
arten mclktechnisch noch voll funktionsfähig. Die Erpro
bung wurde aus hygienisch en Gründen beendet, weil dip 
innprpn OberIlächen dpr Zitzengummis rauh und rissig gr
worden wal'en lind kcinc ausreichcnde Reinigung lind Dps

' infektion mehl' gc\\'ülll'leistet schien . Dic Nutzungsdauer der 
Neopren-Zitzengummis wird also nicht von der Deformation 
h pstimmtel' Gummiparti('n begrenzt, sondern von der Be
schaffcnheit der innc.'en Ob('dläehe. 

\viI' konn\.('n an verschiedenen Einsatzorten beobach trn , daß 
Risse und klpine Löcher mit ei ner Breite bzw. einem Durch
messer von 0,1 bis 0,2 mm teil\\' eisc schon nach ''100 Einsatz
stunden auftraten. An andprcn Einsutzorten warcn dera rtige 
El'seheinllngen aber erst bei 800 bis 1000 h zu erkennen. 
Ein!' Ursache dnfür könncn Materialfehler oder Fabrikations
f"hlpr sein. Bei einigcn fabrikneuen Ncopren-Melkgummis 
wal' die innere Obl'rfliiche nicht völlig glatt sond('rn leicht 
gewellt. D(,rartige Melkgllmmis erreichen keine 1000 Einsatz
stunden. Schon nach ,,00 bis 600 h zcigen sich Oberflächcn-
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Schnftlöngc in AbhHngigkcit \,on df'r EinsAt.7.zeit des Zilzen
gummis (100 % ~ 132,-18 mm bei Neopren I lind 133,20 mm 
bei Neopren I J) 

Sehaftdurehmesser 30 rum unterhalb d es Kopfes bei Delastung 
des Zilzengummisehnfles an der Meß,t elle mit 0,5 kp in Ab
höngigkeit von dpr Einsutzzeit des Zit7.engummis (100 % 
~ 20,00 rum bei Neopren I und 20,3 mm bei Neopren 11) 

risse Inn en im Schaft. In welchem Maße zu hohc Konzen
trationen von Reinigungs- und Dcsinfektionsmitteln bei 
Dosierfehlern zu rauhen und rissigen Oberflächen im Melk
gummischaft beitragen, konnte nicht geklärt werden. Neo
prell-Melkgqmmis mit einwandfreier Beschaffenheit dr.r in
[Je t'cn Oberflächen des Kopfes und des Schaftcs könncn 
unbedenklich 800 bis 1000 h benutzt wcrdcn. Dei der Her
st"'lung von Neopren-Melkgummis im Gummiwerk sowie 
bei der Gü tckontl'olle im VEB EHa Elstr.rwerda sollte be
sonderrl' 'Vprt nuf einwandfreir, gintte innere Obcrflächen 
g('legt \vcrden. 

\\'<'iterhin ist eine konstrukli\'e Vcriinderung an den Zitzr n
bechern und Sehaugläsern notwcndig. Dei Neopren-Zitzen
gummis mit großem Kopf wurden 45 % und bei denen mit 
kleinem Kopf 36 % durch Demontagesehiirl cn vorzeitig ge
hrauehsunfähig. 

Im Vergleich zu d~n auch noch im Handel befindlichcn 
Nlelkgummis aus Naturkautschllk, deren Einsatzzcit nUr 
300 bis /j00 h betriigt, stcllcn Neo'pren-Zitzcngummis cine 
bedeutende Verbesserung dar. In dcn Kreisbctrieben und 
BC7.irkskontoren solltc man darauf achten, daß Naturkaut
schuk- uud Neopren-Zitzengummis getr'ennt gelagert und 
verkauft werden. Das wärc leichter möglich, wenn die Neo
pren-Zitzengummis vom H ersteller gekennzeichnet würden. 
»a die beiden Melkgummiarten wedel' iu der Form oder Farbe 
noch im Prcis unterschiedlich sind, entsteht bei den Ver
brauchern bei " gemisehtem" Vel'kauf infolge der unter
schiedlichen Nutzungsdauer dcr Mclkgllmmis ansonsten dcr 
Eindruck unzulässig schwankender Mntcl'ialeigenschaften. 
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